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ift auö ©rabSoffijicrctt unb praftifcfteit ©cftufmännem
gebilbet. Sie unter, tiefer Sommiffion fteftenten mili*
tärifcftcit Sluftalte« finb folgente:

1) Sie allgemeine Äriegöfchitte j« Serif«,
in weldje mir foldje Offijiere aufgenommen
werben, tt'e wenigftenö fefton trei Sahre alö

Offijiere gett'ettt ftaben, fteft turcft praftifdje
Sienftfeuntniß aiiöjeidjnen, grüntfidje wiffen*

fcftafilidje Äenntniffe beßgen, unb bie ßeft j«
ftöftern ©teilen t'n ber Slrmee, ber Slrtifferie,
bem Sngenieurcorpö unb jum Sienft im @e*

neralftabe auöbilben wollen. Ser Stirfuö in
ber Äriegöfdjufe ift auf brei 3eiftrc feftgefegt.

2) Sie Slrtilterie* unb 3ngenieurfdjuie
ju Serlin, für bt'e <porteepeefäftnbrid)e *) biefer

SBaffen.

3) Sie acfttjeftn Si»ifioitöfcftiifen, auf
welcften ber Unterricftt brei Saftre bauert, unt
jwar jwei Saftre für tiejenigen jungen Leute,

welcfte taö Sramen jum ^porteepeefäfenbrid)

madjen wollen, unb baö legte Safer für bie*

jenigen, weldje ßd) jum Offijicr*Sramcn oor*
bereite«.

4) Sie Dtegimentö*«nb Sataillonöfcftule«,
jur Unterweifimg ter Unteroffijiere «nt ©ol*
baten im Lefen, ©erweitert, Dteeftncn, in bem

©ebrauefte beö geuergeweferö unb in allen Sienft*
»erricfttungeii. Scfonterö ift hiebei ju erwäfe*

«en : bie ©djulahtferilimg bei Leftr*3«fan*
terie*Sataillonö.

9?e»iftpn ber fötitttärgefetje bes SantonS

6t. ©allen.

Saö gegenwärtig in Äraft befteftenbe ©efeg über

tie üttititärorganifation teö Santonö ©t ©allen würbe

t'tn ge6ruar 1832 erlaffen, mtb obfcfton eö bie Sie*

mente j« maneftem ®«tett to fteft trägt, fo ift eö im

Sergleieft mit ben Üttilitärgefeggebiingen anberer große*

rer Äantone, toeft nieftt unter tt'e »orjüglieftem j«
jäfefen, namentlicft ift to temfclben, naeft unferer Sin*

fieftt, bie wofel feine befangene genannt werben fann,

•) ©o werten in ber preufjifcben Slrmee bie Offtjier««
Slfpiranten benannt; bei ieter 6flt>aHerU'<SScabron

unt ieber Kompagnie ter gufjtrupptn, btx Slrtil«
lerie unt ter $fonnicrS/ fieftt ein foldjer, ber ben

Stang jroifdjen ten Offtjieren unt Unteroffijieren
einnimmt.

ter feöchft wichtige 3weig ber ütttTitärinftruffioit, bei*

nahe in alten feinen Stbftufungen, jiemlicft fpärlicft
bebadjt. Sei eö auö biefem ©runbe ober in autem
Sejiefeungen, genug jeneö ©efeg wurte fefer balt alö

ter Serbefferung betürftig gefunben, unt 183-1 eine

Äommiffion tcö ©roßen Dtatbeö mit ter Dtcüt'ftonö*

arbeit beauftragt, bie aber, wie ei fdjeint, lange 3eit
bett fefer abweieftenben unb jum Sfeeil entgegengefeg*
ten gorterungen unt Srwartungen nieftt entfprecftetr
fonitte. Dtunmcfer ift aber öor Äurjcm ein ©efeg ju
©tante gefommen unt nadj Serlauf ter gefegtieften

spriifungöjrit itt Dtecfttöfraft getreten, taö füref Srfte
bie Sereinfachung ber üttilitär»erwaltung feejwedt.
Sö lautet alfo :

©efefc über bte ©rgnntfatiott ber SKilttar«
ocrtoaltuitii im Äanton ©t. ©allen.

(?8om 19. 9tot»cmbee 183S.)

Slrt. 1. Sie oberfte Leitung beö gefammten ütti*
lifärwefenö ftefet bei tem Älrinen Dtatfee, welcher baf*

felbe, gleicft anbern Sweigen ber Lant*ö»erwaltuug,
turdj eineö feiner Separtemente beforgen läßt.

Slrt. 2. 3«r Soffjiefeimg ter »om Äleiiten Dtatfe

auögefeeitten Slnortnungen ffnb bemfelben unter*

georbnet:

a. Sin üttifitärinfpeftor, mit bem Dtang eineö

Oberftlientcnautö ober Oberften.

b. Sto Äriegö fom miffär, mt't üttajorö* oter
Oberftlieutenantö*©rab.

Slrt. 3. Setem tiefer beiten üRilirärbeamien ift
ein ©efretär äugegeben, tem Äriegöfommiffär über*
bicö noeft ein 3eugwart.

Slrt. 4. Sie im Sfrt. 2 unb 3 bejeieftneten Se*
amten unb Slngeftefften werben bureft ben Äleinen
Diath, für bt'e Sauer »on »ier Saferen, ernannt unb

»on ifem beet'bt'get.

Slrt. 5. Sie »on bem Äriegöfommiffär jit
leiftente Sürgfcftaft wirb bureft ben Äleinen Dtatfe

feftgefegt.

Slrt. 6. Sem üttifitärinfpeftor liegt oh :

a. Sie Organiftrung fämmilicfter militärpflichtiger
üttannfdjaft unb bie ©orge für. beit fortwäfe*

renbert reglementarifdjen Seftanb aller SBaffe«*

gattungen mtb Sorpö.

b.. Sie Stofßcftt über ifere Äleibwng, 2lttörü[i«ng
unb Sewaffnung.
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ist aus Stabsoffizieren und praktischen Schulmännern
gebildet. Tie unter dieser Commission stehenden

militärischen Anstalten sind folgende:
1) Tie allgemeine Kriegsschule zu Berlin,

in wclche nur solche Offiziere aufgenommen
werden, die wenigstens fchon drei Jahre als
Offiziere gedient haben, sich durch praktische

Dienstkenntniß auszeichnen, gründliche
wissenschaftliche Kenntnisse besitzen, und die sich zu

höhern Stellen in der Armce, der Artillerie,
dem Jngenieurcorps und zum Tienst im
Generalstabe ausbilden wollen. Ter Cursus in
der Kriegsschule ist auf drei Jahre festgefetzt.

3) Die Artillerie- uud Ingenieurschule
zu Berlin, für die Porteepeefähndriche *) dieser

Waffen.
3) Die achtzehn Divisionsschulen, auf

welchen der Unterricht drei Jahre dauert, und

zwar zwei Jahre für diejenigen jungen Leute,

welche das Examen zum Portcepeefähndrich

machen wollen, und das letzte Jahr für
diejenigen, welche sich zum Offizicr-Eramen
vorbereiten.

4) Die Regiments- und Bataillonsschulen,
zur Unterweisung der Unteroffiziere und
Soldaten im Lesen, Schreiben, Rechnen, in dem

Gebrauche des Feuergewehrs und in allen Dienst-

verrichtuugcn. Besonders ist hiebei zu erwähnen

: die Schulabtheilung des

Lehr-Infanterie-Bataillons.

Revision der Militärgesetze des Kantons
St. Gallen.

Das gegenwärtig in Kraft bestehende Gesetz über
die Militärorganisation des Cantons St Gallen wurde

im Februar 1832 erlassen, und obschon eS die

Elemente zu manchem Guten in sich trägt, so ist es im

Vergleich mit den Militärgesetzgebungen anderer größerer

Kantone, doch nicht untcr die vorzüglichern zu

zählen, namentlich ist in demselben, nach unserer

Ansicht, die wohl keine befangene genannt werden kann.

') So werden in der preußischen Armee die Offiziers»
Aspiranten benannt; bei jeder Cavallerie.EScadron
und jeder Compagnie der Fußtruppen, der Artillerie

und der Pionnier?/ Kehl cin solcher, der den

Rang zwischen den Offizieren und Unteroffizieren
einnimmt.

der höchst wichtige Zweig der Militärinsiruktion,
beinahe in allen seinen Abstufungen, ziemlich spärlich

bedacht. Sei es aus diesem Gruude oder in andern

Beziehungen, genug jenes Gesetz wurde sehr bald als
der Verbesserung bedürftig gefunden, und I83l eine

Kommission des Großen Ratbes mit der Rcvisions-
arbeit beauftragt, die aber, wie es scheint, lange Zeit
den sehr abweichenden nnd zum Theil entgegengesetzten

Forderungen und Erwartungen nicht entsprechen
konnte. Nunmehr ist aber vor Kurzem ein Gesetz zu

Stande gekommen und nach Verlauf der gesetzlichen

Prüfungszeit in Rechtskraft getreten, das fürL Erste
die Vereinfachung der Militärverwaltung bezweckt.

Es lautet also:

Gesetz über die Organisation der Militär«
Verwaltung im Kanton St. Gallen.

(Vom 59. November 18Z8.)

Art. 1. Die oberste Leitung des gesummten
Militärwesens steht bei dem Kleinen Rathe, welcher
dasselbe, gleich andern Zweigen der Landesverwaltung,
durch eines seiner Departemente besorgen läßt.

Art. 2. Zur Vollziehung der vom Kleinen Rath
ausgehenden Anordnungen sind demselben

untergeordnet :

s. Ein Militärinfpektor, mit dem Rang eines

Oberstlieutenants oder Obersten.

K. Ein Krieg s komm issar, mit Majors- oder

Oberstlieutenants-Grad.

Art. 3. Jedem dieser beiden Militärbeamten ist

ein Sekretär zugegeben, dem Kriegskommissär überdies

noch ein Zeugwart.
Art. 4. Die im Art. 2 und 3 bezeichneten

Beamten und Angestellten werden durch deu Kleinen
Rath, für die Dauer von vier Jahren, ernannt und

von ihm beeidiget.

Art. 5. Die von dem Kriegs kommisfär zu
leistende Bürgschaft wird durch den Kleinen Rath
festgesetzt.

Art. 6. Dem Militärinspektor liegt ob:

s. Die Organisirung sämmtlicher militärpflichtiger
Mannschaft und die Sorge für. den fortwährende«

reglementarischen Bestand aller
Waffengattungen und Corps.

d. Die Aufsicht über ihre Kleidung, Ausrüstung
und Bewaffnung.
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c. Sie Leitung ber Snftruftion, fo wie bie Sluf*

ftdjt über Hmitbainittg ter ütta«nöj«cftt aller
SBaffengattungen mit Sorpö.

d. Sic Stiifftelluttg (ÜRohilmacftung) ter Sruppen,
mit ter Obcrbcfcl'l über biefelben.

Slrt. 7. Ser Äriegöfommiffär beforgt:

a. Saö Dteeftnutigöwefen ter üttttitäröerwalfung;
tie befontere üttt'Iitärfaffe jetodj wirt aufge*
feobeit.

h. Tie Slnfebaffung »on Äleibungö* «nb Sfuö*

rüfJimgögegenftänten, «nb jwar fowoftt jener,
wefefte jur Slufbewaftrung für Dtcdjuung teö
©taateö, alö audj ter jenigen", welche jur 3(b*

liefcrting an tie militärpflichtige üttannfdjaft
beftimmt ßnb.

c. Sie Slnfebaffung ber ju Sfuörüftung beö 3eug*
battfeö erforterltcbcn SBaffen unt Äriegöge*
rätftfehaften jeter Slrt, fo wie teö ©djieß*
hetarfeö unt tie gefeörige Unterhaltung affer
biefer ©egenftänte.

<3. 3m gaff einer eitgenöffifchen Sewaffnung äffe

jene Serricbtungen, bie turcft taö citgeuöffi*
fefte üttilitärreglcmcttt tem Äantonöfriegö*
foinmiffär übertragen ßnt.

Slrt. 8. Sic Obliegenheiten unt Scrricfetungert
bei üttilitärt'nfpcftorö unb teö Äriegöfom*
miffärö, fo wie jene bei R eng war tö, foffen, naeft

üttaßgabe ter im gegenwärtigen ©efeg aufgeteilten
©runblage«, turcft eine befontere Snftruftion teö
Äleinen Dtatfeö näfeer beftimmt werben.

Slrt. 9. Tai ©efeg über tie Organifation ter
üttilitäroerwaltung »ont 29. ©eptember 1831 ift feie*

mit jurüdgenommen.

©egeben in ter ortcnttt'djett Serfammlung beö

©roßen Dtatfeö. ©t. ©allen, ben 19. Diooember
11338.

Ser präftbent tcö ©roßen Dtatfeö it. f. w.

Sluffer tiefem ift neitertiitgö eine Äommffffon ein*

gefegt worten, tie tem ©roßen Diatfee im Suni 1839
einen Sntwurf für tt'e üttilitärorgatiifation teö Äan*
tonö »orlcgeit foff. Sie ädjt eibgenöffifche ©cßnnung,
welche ©t. ©allen bei Slnlaß ter »ergangenen Herbft

»orgefommenen Serwidlmtgen mit graiifreidj an te«
Sag gelegt bat, bie affertingö gerechte Scwuntcrmtg,
weldje eö über bt'e waferfeaft friegerifche Haltung tcö
waabtläntifcften mit genferifeften Solfcö laut auöge*
fproeften, laffen juücrfidjtiief) erwarten, taß bei ter
becorftefeeuteu neuen Sinrichtung feiner SBeferanftal*
ten fofebe ©runtfäge aufgefteltt werten, weldje bk
©t. ©affifelje Se»ölferitng in ten ©taut fegen, ter*
einft mit eben fo feftönem Srfolg tie Prüfung ju be*

ftefeen, wenn tem genieinfamen Saterlantc »on Often
ähnliche ©efaftr broften foflte, tvk fie jüngft »on
SBeften fterannahte. Sergeffe St. ©allen nicht, gegen
welchen mächtigen Dtaeftbar eö unfere Sormauer ifi!
Sege eö ßeft to tie üttöglidjfct't, feine Slufgabe wür*
big jtt erfüllen. Sn näcftfter Dtummer werben wir
unfere Sinfieftt über tie tafterigeit üttittel weiter
erörtern.

(gortfegung folgt.)

9taci)rid)tert aui ber eibgenoffenfetjaft.

3üricb. Sperr üttajor »on Uebel, 3«ftmftor
bei 3ürichertfcftett Saöallericorpö, ift mit Urlaub tiacft
Sllgier »erreiöt, «m Sheil an einer beüorftehcnben Sr»
pebition ber franjößfcheti Occupationöarmec ju «eft*

nie«.
Sind) ber Sft«rga«ifcfte Sa»attcrielfetifeita«t Aap*

pefer foff eben borfbin abgegangen fein : er beabßdj*

tigt auf längere Seit in taö Sorpö ter Chasseurs

d'AfViqiie (eö befteht aui 3 Dtegt'mentertt jtt 6 Söca*
bronö) ju treten.

Höchft waftrfcftcinlicft wirb ber eibgeitöffifcben ütti*
litäraitfftchtöb.feörte nod) »or Seenttgung iftrer grüfe*
jaferftgung tt'e in Dtr. 1 ter fteloet. ütttTitär*3eitfcftrift
»on 1839 erwäftnte Sorfteffimg ter an ter Ärcuj*
ftraße »erfammelt gewefeuen feftweijert'fcftcit Saüafferie*

offijiere, in Sejiehung auf Serftärfung «nb beffere

Snftruftt'on tiefer SBaffengattung, »orgelegt werten.
Sic Slnregiutg ftieju gieng tiefeö üttai fo wie 1834
feauptfäcftlieft aueft »on Herrn ObcrftlfeuteitantSlnteregg,
Sfeef ter St. ©attifeften Saöafferie auö, turd) beffen

Semüfemtgen tiefeö Sorpö te« Dtuf üorjügltcftcr Sraudj*
barfeit »ertanft.

%üt tie Stebaftion: fc 9t. Söa.Itftarb, Hauptmann. Seriaa ter S. 9t. SBaltfcar&'fdjcn fsndjfeflnbfuttg.
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DK Leitung der Instruktion, so wie die Auf¬
sicht über Handl'.il'uug dcr Maunszucht aller
Waffengattungen und Corps.

ch Die Aufstellung (Mobilmachung) der Trnppen,
und dcr Obcrbcfctl übcr diesclbcu.

Art. 7. Der K r i c g s k o m m i s fà r besorgt:

». Das Rcchnuugswcfcn dcr Militärverwaltung;
die besondere Militärkasse jedoch wird
aufgehoben.

I>. Tic Anschaffung von Klcidungs- und Aus-
rüstungsgegcnstäudcu, und zwar sowohl jencr,
welche zur Aufbewahrung fur Rechnung des

Staates, als auch derjenigen', welche zur
Ablieferung an die militärpflichtige Mannschaft
bestimmt sind.

«. Tie Anschaffung der zu Ausrüstung des Zeug¬

hauses erforderlichen Waffen uud Kriegsge-
räthfchaftcu jcdcr Art, so wie des
Schießbedarfes uud die gehörige Unterhaltung aller
dicscr Gegenstände.

ö. Im Fall einer eidgenössischen Bewaffnung alle
jene Verrichtungen, die dnrch das eidgenössische

Militärreglcment dem K an ton s trie gs-
ko m m i ssà r ubcrtragen stud.

Art. 8. Tie Obliegenheiten nnd Verrichtungen
des Militäriuspckrors uud des Kriegskommissärs,

so wie jene deS Zcugwarts, sollen, nach

Maßgabe dcr im gcgenwärtigcn Eesctz aufgcstelltcn
Grundlage», durch eine besondere Instruktion des

Kleinen Raths näher bestimmt werden.

Art. 9. Tue Gesetz über die Organisation der

Militärverwaltung vom 29. September 1831 ist
hiemit zurückgenommen.

Gegeben in dcr ordentlichen Versammlung des

Großen Raths. St. Gallen, den 19. November
1833

Ter Präsident des Großen Raths u. s. w.

Ausser diesem ist neuerdings cine Kommission
eingesetzt worden, die dem Großen Rathe im Juni 18Z9
einen Entwurf für die Militärorganisation des Kantons

vorlegen soll. Tic ächt eidgenössische Gesinnung,
welche St. Gallen bei Anlaß der vergangenen Herbst

vorgekommenen Verwicklungen mit Frankreich an den
Tag gelegt hat, die allerdings gerechte- Bewunderung,
welche cs über die wahrhaft kriegerische Haltung des

waadtländischcn uud gcuferischcn Volkes laut
ausgesprochen, lassen zuversichtlich erwarten, daß bei der
bevorstehenden neuen Einrichtung seiner Wehranstalten

solche Grundsätze aufgestellt wcrden, wclche die
St. Gallische Bevölkerung in dcn Smnd setzen,
dereinst mit eben fo schönem Erfolg dic Prüfung zu
bestehen, wenn dem gemeinsamen Vatcrlandc von Osten
ähnliche Gefahr droben sollte, wie sie jüngst von
Westen herannahte. Vergesse St. Gallen nicht, gegcn
welchen mächtigen Nachbar es unsere Vormauer ist!
Setze es sich in die Möglichkeit, seine Aufgabe würdig

zu erfüllen. In nächster Nummer wcrden wir
unsere Ansicht über die daherigcn Mittel weiter
erörtern.

(Fortsetzung folgt.)

Nachrichten aus der Eidgenossenschaft.

Zürich. Herr Major von Ucbel, Jnstruktor
des Züricherischen Cavallericorps, ist mit Urlaub nach

Algier verreist, um Theil an einer bcvorstchcuden
Expedition der französischen Okkupationsarmee zu
nehmen.

Auch der Thurgauische Cavallcriclieutcnaut Kap-
pcler soll eben dorthin abgcgangcn sein: er beabsichtigt

auf längere Zeit in das CorpS dcr Cli^eu,'«
cl'^l', ikr„e (es besteht auS 3 Regimentern zu 6
Escadrons) zu treten.

Höchst wahrscheinlich wird dcr eidgenössischen

Militäraufsichtsbehörde noch vor Beendigung ihrcr Früh-
jahrsitzuug die in Nr. 1 dcr hclvet. Militär-Zeitschrift
von 1839 erwähnte Vorstellung der an der Krcuz-
straße versammelt geweseueu schweizerischen Cavallerieoffiziere,

in Beziehung auf Verstärkung und bessere

Instruktion diefer Waffengattung, vorgelegt werden.
Dic Anrcgung hi'czu gieng dicses Mal so wie 1834
hauptsächlich auch von Herrn Oberstlieutenant Anderegg,
Chef der St. Gallischen Cavallerie aus, durch dessen

Bemühungen dieses Corps dcn Ruf vorzüglichcr Brauch-
barkcit verdankt.

Für die Redaktion: F. R. Walthard, Hauptmann. Verlag der L. R. Walthard schcu Buchhandlung.
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